
• Sterbefallanzeige 

• Ärztliche Todesbescheinigung (vertraulicher und nicht-vertraulicher Teil) 

• Ggf. ausländische Ausweisdokumente des/der Verstorbenen und des Ehepartners bzw. der 
Ehepartnerin  

• Urkunden 

a) Bei ledigen Personen:  
Geburtsurkunde/Geburtenregister 

b) Bei Verheirateten oder in begründeter Lebenspartnerschaft lebende Personen: 
Eheurkunde/Lebenspartnerschaftsurkunde vom Standesamt am Eheschließungsort 
 

c) Bei verwitweten Personen bzw. im Falle, dass ein(e) Lebenspartner(in) bereits 
verstorben ist:  
Eheurkunde oder Lebenspartnerschaftsurkunde und Sterbeurkunde des Ehegatten/der 
Ehefrau bzw. des Lebenspartners/der Lebenspartnerin 
Alternativ: aktueller Auszug aus dem Eheregister/Lebenspartnerschaftsregister 
 

d) Bei geschiedenen Personen bzw. bei Verstorbenen mit aufgehobener Lebenspartner-
schaft:  
Eheurkunde oder Lebenspartnerschaftsurkunde mit rechtskräftigem Urteil des Gerichts  
Alternativ: aktueller Auszug aus dem Eheregister/Lebenspartnerschaftsregister 

e) Bei Spätaussiedlerinnen und -aussiedlern/Vertriebenen:  
Registrierschein, Vertriebenenausweis oder Spätaussiedlerbescheinigung, Einbürge-
rungsurkunde, Bescheinigung über Namenserklärung (z. B. nach § 94 BVFG oder Art. 47 
EGBGB) Alternativ: Familienbuch auf Antrag 

f) Bei ausländischen Urkunden müssen Urkunden im Original und Übersetzung oder in 
internationaler Form vorgelegt werden: 
Fremdsprachige Urkunden und Dokumente müssen von einem in Deutschland verei-
digten Übersetzer oder einer Übersetzerin übersetzt werden. Bitte haben Sie Verständ-
nis dafür, dass eine Prüfung erst nach Vorlage sämtlicher Unterlagen vorgenommen 
werden kann und dass sich daraus noch Sachverhalte ergeben könnten, bei denen die 
Vorlage weiterer Dokumente erforderlich ist. 

g) Geburtsurkunden minderjähriger Kinder der verstorbenen Person 
 


